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Nun ver Schachfreund verdoppelt eben ſeine Bewunderung
für den Meiſter ohne aber dem Verſtändnis ſeiner Spiel
weiſe näherzutreten Auch für den Meiſter iſt dabei wenig
gewonnen Denn Bewunderung ohne gegenſeitiges Ver
ſtändnis iſt ein ſchlechter Kitt und an das eigene Genie
glaubt er ja ſelbſt nicht Und die Moral von der Geſchicht

Der Meiſter iſt eben keine Primadonnal Er ſuche keine
Bewunderung zu erregen ſondern ſei nur beſtrebt das
Verſtändnis für Meiſterſchach zu wecken Und vor allem
laſſe man das Gefaſel von Genie uſw Zum Schach ge
hört nur geſunder Menſchenverſtand eine gewiſſe Jntelli
genz nichts weiter Der Meiſter ſpielt ſtärker nicht in
folge ſeines überragenden Talents ſondern weil er ökono
miſchere und nützlichere Denkmethoden anwendet Durch
Anwendung dieſer Denkmethoden und durch dieſe allein
läßt ſich das gute Schachſpielen erlernen Alles andere iſt
Spiegelfechtevei A Niemzowitſch

Kombinationsperlen
Eppelsheim

D t
e

1 z 2e

e 6
77

Stellung einer im Hauptturnier B
u Barmen am 15 Auguſt 4905 gefpielten franzöſiſchen Partie nach dem

29 Zuge von Weiß

Weg v gewann auf folgende feine

29 DXc2 II 30 KXc2 Lf5
31 Kd2 T2 32 Kol TXf8 33
Kof2 T das Endſpiel iſt nun
klar gewonnen Schwarz ſetzte muſter
gihig fort 34 Kgs Kbs 35 Tel
Le4 36 Lf4 Ka4 37 KXg4 be
38 Lol Kba 39 a4 KXCc3 40 Les
Kdsa 41 Lgl c3 42 as c2 43 eb
ab 44 Les TIl 45 TXfl KXes
Aufgegeben
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Wer waren die erſten Schochſpieler
Die Anſichten der Schachhiſtoriker ſind ganz verſchte

den in dieſer Richtung Nicht nur die Römer und Griechen
ſondern auch andere Nationen hatten ein Spiel welches
dem Schach ähnelte Das Steinſpiel welches die Freier
der Penelope nach Homers Bericht ſpielten hatte ſchon
viel Aehnlichkeit mit dem Schach Euripides in der Jphi
genia läßt den Apix mit den übrigen griechiſchen Helden
Schach ſpielen

Viele ſind der Anſicht daß ein gewiſſer Palamedes ein
Gelehrter Griechenlands das Schach erfunden hat während
Troja belagert wurde Andere meinen das Schach ſei er
funden in den Zeiten des babyloniſchen Königs Evilmers
dach des Thronfolgers von Nebukadnezar und zwar ſoll

der kluge Ferxes Philometer das Schach erfunden haben
worin der König die Rolle eines Ohnmächtigen ſpielt Der

Dichter Vida meint daß die hübſche Jtalienerin Schach
tida die Erfinderin des Schachs ſei Wieder andere meinen

a

daß der perſiſche Dichter und Philoſoph Schatzenſcha oder der
Indianer Jeſſa es erfunden hätten

Da das Wort Schach aus dem Perſiſchen ſtammt es be
deutet hier König ſo liegt die Anſicht nahe daß dies
Spiel von den Perſern erfunden worden iſt

Jn Europa iſt das Schach mehr wie tauſend Jahre im
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28 Fortſetzung Nachdruck verbotenSie ſind ſehr aufrichtig Herr Swoboda ſagte er d
leiſe aufſteigender Erregung aber es hegt in dieſer Aufrich
tigkeit wie ſoll ich nur ſagen um nicht verletzend zu wer
den Es liegt darin eine Gleichgiltigkeit gegen die Meinung
anderer Leute die mir noch nicht begegnet iſt Sie geſtehen
alſo rundweg zu daß Sie die Hypothelen nur gekauft haben
um meine Frau und ihre Tochter aus dem angeſtammten Erbe
zu drängen

Nein, warf Swoboda grinſend ein nicht deshalb Jch
muß nur das Grundſtück haben nichts weiter Das Hinaus
drängen iſt alſo nicht Abſicht bei der ganzen Geſchichte es
läßt ſich nur nicht vermeiden

Hinrichſen gab es auf dieſen Mann mit Gründen des ge
ſchäftlichen und des bürgerlichen Anſtandes zu bekämpfen und
er mußte wohl auch begreiſen daß ſich hier nichts werde er
bitten laſſen

Und wenn die Hypotheken bezahlt werden
Sie werden nicht bezahlt, ſagte Swoboda ſeelenruhig

denn kein Menſch wird ſo dumm ſein heute noch Geld auf
das Grundſtück zu geben Als Ruheſitz iſt es erheblich entwer
tet ſeit meine Fabrik buchſtäblich rechts und links den Boden
abgegraben hat und meine Arbeiter die leider gar keine vor
nehmen Leute ſind durch die Zaunlatten in den Park hinein
ſehen Und ſonſt iſt das Grundſtück wertlos weil es nichts
erwirbt Es trägt nicht nur keine Zinſen es koſtet nur
Es iſt baulich veraltet und vor allem es iſt nun ein Prozeß
grundſtück geworden und darauf leiht man kein Celd Ganz
abgeſehen davon daß Sie nur ſehr wenig Leute finden wer
den die mir eine Sache auf die ich die Hand gelegt foritneh
men möchten

Das alles war leider richtig Hinrichſen wußte genau
daß alle dieſe Gründe der Beſchaffung auf dem gewöhnlichen
Wege recht hinderlich werden mußten und eben darum hatte
er ja auch den ſauren Gang zu Swoboda unternommen Nun
ſah er daß er ſich den Gang hätte ſparen können aber er be
dauerte darum doch nicht ihn getan zu haben

Hinrichſen war erregt aufgeſtanden und ſeine Finger zit
terten als er den Ueberrock zuknöpfte

Jch erſuche Sie nicht weiter zu ſprechen, ſagte er nun
ſo ſcharf und beſtimmt daß Swoboda verwundert zu ihm auf
ſah Sie haben ſich nicht geniert mir Jhre Herzensmeinung
in voller Unbefangenheit zu offenbaren und Sie haben dabei
auch die einfachſten Rückſichten beſſeite geſetzt weil Sie ſich all
mächtig ſfühlen Ein paar Worte hab ich Jhnen nun aber
doch zu ſagen Es gibt ein Ding in der Welt das hat aller
ehrlichen Arbeit die Seele gegeben und mehr noch als die
Arbeit ſelbſt dazu geholfen die Welt Stück um Stück vorwärts
zu bringen Jch meine den Jdealismus Davon haben Sie
natürlich nie etwas gehört oder Sie haben zum mindeſten nie
etwas davon gehalten Und zum Jdealismus ſtehen noch ein
paar andere Dinge in Beziehung die Gott ſei Dank am letz
ten Ende doch mächtiger ſind als Geld und ſein brutaler Ge
brauch Menſchenfreundlichkeit Menſchenliehe und Mitleid
Jch habe nach dieſer Unterredung Anlaß genug zu glauben
daß Sie auch davon Keine beſonders gute Meinung haben
Aber das ändert nichts an der Tatſache daß der Jdealismus
die Liebe und das Mitleid eben doch die Gotteskinder ſind
denen der Sieg über Gewalt und rückſichtsloſe Geſchäftlichkeit
ewig verheißen iſt Eine einzige Regung des Mitleids kann
alle Jhre klugen Berechnungen über den Hauſen werfen und
ich für meinen Teil gede die Hoffnung nicht auf daß uns ge
gen Sie doch geholfen werden wird Wenn Sie aber fragen
warum meine Frau das liebe alte Herrenhaus nicht gelaſſen
aufgeben wollktke ſo ſag ich Jhnen wieder Aus Jdealismus
Aus Reſpekt vor der Familie die über zweihundert Jahre in
dieſem Hauſe gelebt und der Welt ſtarke frohe Menſchen ge
geben hal aus Reſpekt auch vor der Kommenden die boden
ſtändig ſein und die angeſtammte Heimat nicht entbehren
ſollen Und wenn Sie in Jhrer überaus zarten Weiſe andeu
ten meine Frau könnte vielleicht gehungert haben nur um
den Familienbeſitz zu halten ſo wäre auch das ein Jdealis
mus vor dem man Achtung haben müßte Aber ich ſtaune
nun wirklich daß Sie der Sie doch über die Verhältniſſe
JFrer Oper unterrichtet ſein müßten nicht wiſſen daß mein
Frau als Schriftſtellerin einigen Ruf hat

Swoboda unterbrach ihn
Das weiß ich natürlich, ſagte er verächtlich Abe

was heißt denn das Was verdient man damit

v vollen Gange Rein geſchäſtlich betrachtet halben Sie recht, ſagte er Was man damit verdieut welß ich nicht Meinee d e6 x er entweder die oder 916 Rochade einbkhen n Rätſelecke und es gelang ihm ſeine Ruhe leidlich zu bewahren Aber Frau aber hatte bisher aus ihrem Beruf mehr als ſie und ihru r v es es gibt doch auch noch andere Möglichkeſten die Sie wie es Töchterchen brauchten es war nicht einmal notwendig dasre 8 d va 9 Scs Les 10 Les II a2 x Lab x Beſuchskarten Rätfſel ſcheint nicht in Betracht ziehen es gibt ſogar Leute die nicht Ileine Kapi al anzugretſen das ihr noch zur Verfügung ſteht
W r b Was ſt der Herr ausſchließlich nach rein geſchäftlichen Rückſichten handeln Na na, machte Swoboda ungläubig AufſchneidenI 26 a Leider aber das nd ten nd J ſoll vordommen imponiert mir nicht Er hatte von geiſtiger und künſtleriſcherLies Tee 21 S a2 Teb eö daß auch Narren plötzlich geſcheit werden wenn ſie mit ihrem Tätigkeit mal eine geringe Meinung und geiſtig täTas b S c 2 Tee Erich Gurvesser Geld einem Menſchen helfen ſollten Verlaſſen Sie ſich dar e W e el m e ger den Sanumelbegriff derr erigendtere net dern neg r d auf Herr Profeſſor Sie finden leinen der Jhuen hilft und Hen e en en rer aber ganz ſeine Ruhe

h X es iſt wirklich ſchon am beſten wenn Jhre Frau ſich endlich 8 ſel entſchieden verbitten riem er armen mit dem Unabänderlichen abſindet War geſcheiter geweſen muß mir jeden Zweiſe rief
a s Weiß gibt auf S ſie hätt s früher getan Jch hätt ihr die Sache anſtändig ütlit e e e e eje S k und e Frau kann mit leeren n t Si be m e Nu an Tenehen 50 her Wehen ſie bexrſffen waren Sol mit Äbrizen rrASSE ſie denn ſo an dem alten Hauſe hängt So ein Luxusbeſitz iſt P e i erwohane neue Heimat zu ſchaffendas angeſagte Matt s TETTIN ja vielleicht ganz nett wenn man das nötige Kleingeld hat ſchwer fallen ſih weniger geübten Schachfreund gewaltig zu kmpo ANMSTERODA4 und leben kann Aber Geld hat Jhre Frau doch nicht und ich Alſo Sie rechnen ſicher darauf daß Sie das Grundſtü

Erſaqcht er aber den Meiſter ihm doh zu Berrabe ab üb dert wovon ſie denn bekommen werdenDie Matir i P FARNENK hab mich manchmal ſchon darüber gewundert Jerig Brachte ſol che auzuſagen ſo ervä eigentlich lebt Aber das macht das Vornehmtun Nichts Unbedingter meiſt ein Lächeln zur Antwort welches in Worte über s E DA den j Aber nun haben wir auch nichtsetwa ſoviel dürfte Bitte mich zu entſchuld A An dahinter und in der Stille hungern aber ja nur recht feudal Wir werden ja ſehen Wdas iſt hen Wedoeehet Geniek Was i da wohnen und den Leuten ein bißchen Sand in die Augen mebr miteinander zu verhandeln Adieu
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Habe die Ehre Herr Pro eſſor Hat mich ſehr gefreut werde ſich ganz gewiß Hilfe finden und e werde ſchon Rat Ballnacht ſt ein ſelbſtkomponiertes Konglomerat der Melodie bis aufs

Jhre werte Bekanntſchaft zu machen Swoboda hatte ſich ſchaffen Pon C 9 VBarnic feinſte angepaßterhoben um ſeinen Gaſt zur Tür zu kegleiten Der Beſuch Ein andermal hatte er einen Anfall wilder Verzweiflung n C H Da o n Paare verſchmolzen zu 7 en
hatte ſeine Laune erheblich verkeſſert Ganz ſicher war er und er ſprach davon daß er das Leben von ſich werſen wolle Nachdruck verboten r en en ſie u t man i teigentlich nicht geweſei daß e Hypothekenſache ihn zum Ziel das er nicht mehr ertrage und das der Welt die ſo relch ſei Spiegelſaal im Wintergarten Einweihungsball ftiſche Maſchine laufen zu ſehen dere tanzen aufgelö
bringen werde Nun er war ſeine Zuverſicht erheblich ge und Millionen gedankenlos fortwerfe gleichgiltig ſei Jn lege die Zeitung aus der Hand ein Gedanke taucht ehen auseinander kommen wieder zuſammen ſreiben ſo
ſtiegen denn der Beſuch ſag e ihm daz Frau Leitenberger ſich dieſem Augenblick zürnte Phlree aus heißem Mitleid heraus mir auf Gedacht getan Schon ſteh piel Dort fliegt eine Tänzerin mit lautem Juchhe
in ſchwerer Vedrängnis be inden müſſe

Hinrichſen ſührle nun eine unfrohe Korreſpondenz Er
trat an ſelre perſönlichen Fre inde heran die ſeiner Einſchützung

nach recht gut helſen lonnten Es gab akder nur Abfagen
und Entſchuldigungen Dann kanen die Verſuche ber ſoliden
Geldiſtiluken mit dem troſtloſen Auf und Ab an Hoffnungen
und Enttäuſchungen er ſand auch da nicht mehr als ein höf
liches Achſelzucken

Darüber ging der Oktoder hin der Norenber kam heran
und die Angelegenheit wurde nun immer dringender Da
meinte Frau Gerlinde ob man nicht einmal nach Wien fahren
und doch verſuchen ſollte das Geld aufzutrelken Es drängte
ſie ohrehin nach Wien Von Phinele waren in der letzten
Zeit au geregte und ze fahrene Brieſe gekommen Zweimal
hatte ſie ſchon unter verſchiedenen Vorwänden um Geld ge
beten und auf die beſorgten Anfragen der Mutter waren
llare Antworten nicht zu er angen geweſen Das alles be
unruhigte Frau Eerlinde ſo daß ſie immer mehr den Wunſch
emp and ſelbſt nach Wien zu fahren und nach den Rechten
zu ſehen Die Sorge um die Hypotheken gab dann den Aus
ſchlag und die Reiſe wurde für Mitte November in Ausſicht
genommen

Jn Wien ſtanden die Dinge wirklich nicht gut Phinele
war in einen Zuſtand kranlhafter Erregung hineingeraten
der ſie ſelbſt tief unglücklich mach e und aus dem doch nie
mand ihr helſen lonnle weil ſie alles in ſich verſchloß und da

der ſchlechten Welt de für ein Genle von der Bedeutung
Waſſils micht einmal die Mittel zu einen ſorgloſen Schaffen
bereit habe und es war für ſie eine erhebende Tat daß ſie
über dieſe Stunde ihm freundlich forthelfen konnte Die Zeit
würde ſicher ommen da die Welt ihr dankbar ſein werde für
die ſelbſtloſe Hilſe mit der ſie dem genialen Mann aus ſeinen
Nöten freundlich geholfen Freilich war nun die Voraus
ſetzung daß e auch wirklich helfe Dazu war ſle war feſt
entſchloſſen aber ſie wuß e nicht recht woh r ſie das Ge d neh
nen ſolle An die Mutter konnte ſie unmöglich noch einmal
ſchreikben Welsbach konnte ſie ebenſowenig um Geld bitten
und ſo faßte Phinele einen großen Entſchluß Sie pumpte
Lilkli an und zwar gleich ordentlich um 300 Kronen

Aber Du mußt lieb ſein und nicht fragen wozu ich das
Geld brauche Es iſt für einen ſehr ſehr edlen Zweck beſtimmt
und Du wirſt es bald wieder belommnen

Mach Dir darum keine Sorge ich kann das Geld ja gut
entbehren, ſagte Lili Aler Je ſah Phinele bekümmert an
Am liebſten hätte ſie ſie in die Arme genommen und ihr unter
Küſſen klar gemacht was für ein liekes dummes Schaf ſie ſei
Aber Phinele durfte nicht ahnen daz ſie durchſchaut war und
darum mußte Lihi ſich vollkommen beherrſchen

Fortſetzung folgt

Jenny Lind und Wilhelm von

Bitte 5509 Nein Fräulein Sondern 1 2 8 4 65509 Ja ſo iſt es richtig
a St Guten abend Schorſch H

Hier Hellmuth Guten abend rſch eute abend
iſt Ball im Wintergarten Jch hatte dir doch verſprochen
dich einmal mitzunehmen des Studiums halber Jetzt t

a Uhr Wir haben alſo noch Zeit Wenn du Lu
aſt

Hab ich Alſo gut Aber du darfſt nicht tanzen ſonſtſitz ich den ganzen Abend allein am ab w
Schön a dieſen Wunſch will ich dir erfüllen Alſo

um 8 Uhr am Eingang
Topp Adiol
Auf Wiederſchaun

225 Stunden ſpäter Vor dem Eingang des Tanzlokals
treffen wir uns Die Mantelkragen hochgeſchlagen die Hüte
tief ins Geſicht gezogen denn es regnet und ſtürmt Herbſt
gewitter An der Kaſſe entrichtet jeder 10 deutſche Reichs
mark in buntbedruckten PVapierſcheinen

Jn der Garderobe hört man in hartem Rhythmus eine
Oneſtep Melodie aus der Operette Eine Nacht im Paradies
herüberklingen aus dem Saal Mir zuckt es in allen Glie
dern aber ich darf ja nicht tanzen Noch ein Blick in den
Spiegel ein Zug an der Krawatte ein liebkoſender Strich
über den Scheitel ein Zurechtrücken des Cuts und wir
betreten den Saal

Ein Tanz iſt zu Ende Durch das Gewirr der ihren
Plätzen zueilenden Paare ſchlängeln wir uns hindurch

Guten Abend Bubi Das gilt mir ich dreh 82 um
Ah guten Abend Hedi Natürlich du mußt hier ein

durch die Luft Der moderne Tanz enthüllt mehr als alle
Tänze die nackte Seele des Tanzes ſein innerſtes

eſen Er iſt erotiſcher als die alten Tänze
Die Körper ſchmiegen ſich aneinander die Wangen und

Augen glühen Die Hände verkrampfen ſich löſen ſich
ſen ſich zart an preſſen fich platt aufeinander Und die
Füße umwerben einander girrend verwirrend

Der moderne Tanz kann nicht Pu5 mehr ſein als
bloßes Sichdrehen um die eigene le kann tauſendfaches
ne ſein Solche für die er dies iſt tanzen
ohne ein rt zu reden mit zuſammengepreßten Lippen
mit ganzer Hingebung und ganzer Aufmerkſamkeit

Mein Freund und ich ſagen nichts blicken uns nur ab
und zu lächelnd in die Augen und aſſen die Blicke wieder
durch den Saal ſchweifen

Jntereſſantes Milien Da kam man Studien machen
Ja das kann manDie Herrenwelt Nun meiſtens Kavaliere die man

überall finden kann in Weinbars und Tanzfſälen in Dielen
und Kabaretts Studenten Kaufleute Bankbeamte im Cut
oder dunklen Straßenanzug Ab und zu leuchtet auch das
Schwarz Weiß eines Smokings Fahle abgelebte Geſichter
mit heißhungrig glänzenden Augen neben dick aufgeſchwemm
ten mit großen Froſchaugen Augen blitzend ron Jugend
übermut in friſchen Geſichtern neben Augen voll läſſiger
Nonchalence zu denen charakteriſtiſche ſcharfgeſchnittene
Köpfe gehören Die ehemaligen Offiziere erkennt man auch
im Saccoanzug oder Cut

Da ſind ſolche denen man anfteht daß ihnen das Geld
leicht durch die Finger rollt daß ſie ein Glas Nierſteinermit jeden Rat und jede Einwirkung unmöglich machte Jhr Fein daß du kommſt Wir haben lange nicht zuſam nach dem anderen ſchlürfen mit behäbigem Genießen

Verhältnis zu Waſſil eß die Rolle des Liebhabers immer Kaulbach men getanzt ſind auch ſolche denen es blutſauer geworden iſt das Ein
0mehr fal en aber er verſtand es trotzdem Phinele feſtzuhalten

und ihre Teilnahme zu ſtel ein Er hatte die wahre Natur
des Mädchens erkannt und patkte ſie nun bei ihrem unklaren
Jdealismus Er verſtand es rortre flich ſie daran glauben zu
machen daß der Leidensweg des Genies für ihn beſonders
dornenvoll ſei er ſchilder e ihr wie er von Neid und Miß
gunſt ver olgt werde wie ſeite Arbeilen darunter und unter
der drückenden Not zu lelden hä ten und Phinele hatte ihre
eligſten Augenblide dann wenn ſie ihn tröſten und mit ihrem
Taſchengeld ihn helſen klonn e Als das Taſchengeld nicht
mehr reichte gingen Bittkr e e an die Mutter und in glühen
der Freude brachte ſie dann Waſſil was von der Mutter ge

ſommen war e
Waſſil ließ ſich immer erſt mühſam überreden das Geld

anzunehmen

Es nützt ja doch nichts, ſagte er müde und es iſt Un
recht Dich zu berauben Mein Gott ich bin doch kein
Schwächling Aber manchmal ülerſällt mich doch eine tiefe

Mutloſigkeit wenn ich denke wie viel Geld ich haben müßte
um in Ruhe meine große Symphonie in C Moll vollenden zu
können Wenn ich das Werk an dem mein Leben hängt und
in dem ich mein Beſtes mein Herzblut gebe wenn ich das
doch nicht vollenden kann iſt es auch zwecklos die Klein igkei
ten anzunehmen die Du mir op ern kannſt

Phinele hörte da zum erſten Male von der werdenden
Symphonie Aber ſie dachte da ei gleich an die herrlichſten

Werke ihres Beethoven die fünf e Symphonle in C Moll und
die Sonake aus der gleichen Tonart und ihre lebhafte Phan
taſie übertrug die Schönhel e n der Bee hovenſchen Rieſenwerke
unwillkürlich auf die angebliche C Moll Waſſils Es war ihr
manchmal eingefallen daß ſie von Waſſils Schaffen eigentlich
nichts erfuhr und noch weniger etwas zu ſehen bekam Auch
der verheißene Phinelewalzer war ausgeblieben Aber nun
begriff Phinele alles wenn Waſſil an einer Symphonie arbei
tete dann konnte er ſich natürlich nicht bei kleinen Sachen auf
halten Daß er von dem was ſie ihm geben konnte als von
Kleinigkeiten ſprach erfüll e ſie mit Scham und ſie nahm es

ſich ſelbſt übel daß ſie nicht mehr geben konnte Dann ſtopſte
ſie ihm ihr Geld in die Taſchen damit er es nur ja nehme
und flehte ihn an doch ja den Mut nicht zu verlieren Es

So entgegenkommend und opferbereit Jenny Lind ihren
Freunden gegenüber war ſo unzugänglich zeigte ſie ſich
für geſellſchaftliche Veranſtaltungen und wenn ſich an die
Sängerin deren Geburtstag ſich am 6 Oktober zum 100
Male jährt gar die neugierige Senſationsluſt herandrängte
konnte ſie von einer Rückſichtsloſigkeit ſein die oft an
Ungezogenheit grenzte

afür erbrinat Jrau Joſephine Dürck Kaulbach
die Tochter des berühmten Münchener Malers Wilhelm
von Kaulbach in ihren Erinnerungen einen erzgötzlichen
Beweis Es war im Jahre 1846 als die Münchener mit
Spannung dem Auftreten Jenny Linds entgegenſahen deren
Gaſtſpiel angekündigt war Wilhelm von Kaulbach der
ein großer Muſikenthuſiaſt war hatte gelegentlich erfahren
daß die Sängerin der es widerſtrebte in einem Hotel
abzuſteigen den Wunſch geäußert hatte in einer Familie
Aufnahme zu finden Er hatte ihr daraufhin ſofort ſein
Haus angeboten und das gaſtfreundliche Anerbieten war
auch dankend angenommen worden So fuhr denn eines
Tages der Reiſewagen den ſich die Lind für ihre Reiſen
eigens hatte bauen laſſen vor Kaulbachs Villa vor Aber
der Beſuch erfüllte nicht entfernt die Erwartungen die
ſich Kaulbach genommen hatte Wie die Sängerin war auch
er wechſelnden Stimmungen und Launen unterworfen und
es fehlte deshalb vom erſten Tage an nicht an ärgerlichen
Reibungen und unliebſamen Szenen die eines Abends
als die Sängerin im Freiſchütz das Aennchen ſang
ihren Höhepunkt erreichten Jenny Lind hatte in der Oper
Verdruß gehabt Sie hatte auf der Bühne ihren Schuh
verloren war darüber aus der Stimmung gekommen und
hatte ihre Partie mit Unluſt zu Ende geführt ſo daß
der gewöhnliche ſtürmiſche Erfolg ausgeblieben war Wütend
kam ſie nach Hauſe eilte ſofort in ihr Zimmer und ſchloß
ſich hier ein Alle Bitten ſie zum Herunterkommen zu be
wegen blieben vergebens Das war für das Kaulbachſche
Ehepaar um ſo peinlicher als es eine große Geſellſchaft
von Münchener Muſikfreunden für den Abend eingeladen
hatte die begierig die berühmte Diva kennen zu lernen
mit Spannung ihrer Ankunft harrten Empört über die
Rückſichtsloſigkeit ſeines berühmten Gaſtes hatte ſich auch
Kaulbach ſchließlich in ſein Zimmer zurückgezogen ſo daß
ſich Frau von Kaulbach ihren enttäuſchten Gäſten gegen
überin einer Lage befand die an veinlicher Ungemütlichkeit
nichts zu wünſchen übrig ließ
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Jch muß dich leider enttäuſchen Jch tanze heute nicht
Agaach Sehr gedehnt
Nee Bin nur der Wiſſenſchaft halber da wegen mei

nes lieben Freundes Ach ſo ihr kennt euch noch nicht
Alſo Schorſch Hedi Paſta Doch nun Schluß

Das hübſche Mädel dreht ſich ſchmollend um Noch ein
paar kommen Toni Kathi Kitty Liſſy Helly Und ſie
alle ſind mir böſe da ich ſie enttäuſchen muß

Wir ſitzen vor uns wird getanzt Jch blick mich um
im Saal

acht ſich recht nett nach der Renovation der Saal

Unzählige Birnen gießen ihr Licht aus künſtleriſchen
Glockenſchirmen auf das Parkett an den Wänden geben
rüne Lampen gedämpftes Licht das von den Spiegeln viel

nich

ach zurückgeworfen wird Die Spiegel täuſchen einen end
loſen ſich immer wiederholenden Rieſenſgal vor Die an
der Rückwand des Saales in halber Höhe liegenden Lauben
ſind von grünem und dunkelrotem Licht dämmrig erleuchtet

Zum Finden der Gläſer und des Mundes iſt ſtets genug
Licht da

Mein Gott Was tanzt man denn hier nur für
Tänze Da ſteht mein Geiſt vor Ehrfurcht ſtill

Da ſieht man wer noch hinter der Kultur zurückgeblie
ben iſt und wer nicht

Fch blicke in das Gewühl der Tanzenden und muß
ebenfalls ſtaunen Wenn man ſelbſt tanzt kommt einem
die Abſurdität und Exzentrizität der modernen Tanzart gar
nicht zum Bewußtſein Wenn man aber einmal als ruhiger
Beobachter zuſchaut dann gehen einem die Augen über

Was iſt das für ein Tanz Und ſolchen Tanz den
tanzt kann man kaum ſagen alſo den marſchierſt du ſelbſt
ſonſt mit

Der moderne Tanz iſt nicht mehr jenes geruhige Glei
ten und Wiegen des Walzers und Boſtons jenes unruhige
Auf und Ab der Polka Der moderne Tanz von heute mor
gen kann er ſich ſchon wieder geändert Ah iſt ein Schrei
ten ein Marſchieren mit kleinen Einlageſchritten Auch die
tolle Springerei des Foxtrott iſt nicht mehr Mode Man
iſt behäbig geworden man tanzt ruhig ohne ſich anzu
ſtrengen Kleine Schritte hin und her vor und zurück ein
Sichſtemmen und r ein Zuſammenfallen ein Haken
an mit den Füßen ein Axyſe und Untertauchen So
offenbart ſich der moderne Tanz ob er ſich nun Foxtrott Jazz
Ragtine oder Slingan nennt Meiſtens kann man ihn über
haupt nicht mit Namen nennen Denn was getanzt wird

trittsgeld zu entrichten die aber doch gekommen ſind
Demimonde iſt da und die Welt die auf der Grenze

zwiſchen der Demimonde und der übrigen Welt ſteht Letz
tere beſonders Die tagsüber auf Kontorſchemeln ſitzen oder
hinterm Ladentiſch ſtehen die über Schreibmaſchinen ge
beugt ſind und mit ſüß liſpelnden Stimmchen Damenſtoffe
oder Galanteriewaren den Käufern anbieten die Abends
W in ihre vom Gehalt mühſam abgeſparten Toiletten wer
en ihr wirres Haar aus dem ſüßen Geſicht ſtreichen und

das widerſpenſtige in einen hohen ſo gar nicht zu ihnen paſ
ſenden Turmbau zu zwingen ſuchen die ſind es die die
Herrenwelt anziehen

Sie nehmen das Leben wie es iſt lachen heute und
weinen morgen denken nicht an die Zukunft

Jn hohen Stöcelſchuhen ſeidenen halbſeidenen oder
Flor Strümpfen Röckchen die bis an die Knie gehen und
wohlgeformte Beine ſehen laſſen in Kleidern die mehr oder
minder elegant aber ſtets ſchick ſind tanzen ſie feſt ange
lehnt an ihren Tänzer die Augen glänzend vor Luſt und
Seligkeit Sie haben keine hek iſchen Flecken auf den Wan
en die vor Hitze und Eifer glühen Sie verſäumen keinen
anz obwohl zwei Kapellen dauernd fpielen lachen die

Herumſtehenden verſtändnisvoll an Schlürfen den Wein
mit hochoezogenen Augenbrauen halten die Zigarette graziös zwiſchen Daumen und kleinen Finger blicken ding

den Rauchkringeln nach knabbern harmlos Sarottikonfekt
von dem das Schächtelchen 13 Mark koſtet

Der letzte Tanz Jn mir raſt die Luſt zu tanzen meine
Füße zucken im Takt

Schorſch mein Freund verſteht mich
Jch will mal nicht ſo ſein tanz nur

Jch ſpringe auf halte Hedi im Arm und tanze Jch
höre von fern daß ein Herr ſchneidige Geſtalt ebenſo
ſchneidige Stimme ſich aufs Podium geſchwungen
W laut mitſingt eine Rede hält dummes trunkenes

eugs
Der Sturm in der Garderobe iſt hinter uns Wir

ſtehen am Ausgang Er iſt von Kavalieren umlagert Kommt
eine einzelne Dame ziehen ſie höflich den Hut und bieten
ihre Begleitung an Sie weiſen auf die Droſchken und
Autos deren Lichter gelb aus der Dunkelheit grinſen

Wir gehen langſam ſchweigend nach Hauſe vom kühlen
Nachtwind durchſchauert Eine Droſchke nach der anderen
ein Auto nach dem anderen rollt davon Vor uns gehen
Paare eng aneinandergeſchmiegt verſchwinden im Dunkel
wo man ſie noch lachen hört
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